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Werſeburger Kreis Blatt.
(Tageblatt.)

1881.

Vierundfunfzigſter
Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

r nerne Telegraphiſche Nachrichten.

Waden-Waden, 14. October. Zu dem
geſtrigen Diner bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer
waren der Staatsminiſter Turban, zu dem vor-
geſtrigen die Prinzen Hermann und Guſtav von
Weimar geladen. Heute werden der Kaiſer und
die Großherzoglich badiſche Familie das Diner
bei der Herzogin von Hamilton einnehmen.

Karlsruhe, 14. October. Nachdem nun-
mehr die Wahlen zum Landtage in allen Wahl
bezirken vollzogen ſind, wird die neue Kammer
aus 31 nationalliberalen, 25 klerikalen, 4 demo-
ſeehden und 3 conſervativen Abgeordneten be

ehen.

München, 14. October. Der Schriftſteller
Dr. Martin Schleich iſt geſtern Abend geſtorben.

Wie dem Bahyeriſchen Kurier gemeldet wird,
iſt der päpſtliche Nuntius, Mſgr. Roncetti,
geſtern in Rom geſtorben.

Wien, 14. October. (Priv. Telegr. der
Poſt.) Am Sonntag trifft Graf Andraſſy und
Tisza hier ein, mit denen der Kaiſer über die
Neubeſetzung des auswärtigen Miniſteriums zu
conferiren wünſcht. Das geſtern geſchaffene
Proviſorium Szlavy als Miniſter des Kaiſer-
lichen Hauſes und Kallay als Leiter des aus-
wärtigen Amtes unter Verantwortlichkeit Szla
vys, dürfte bis nach der Beendigung der Dele-
gationſeſſion, deren Beginn keine Verzögerung
erfährt, beſtehen bleiben. Morgen beginnen die
Berathungen der öſterreichiſchungariſchen Zoll
conferenz von Neuem. Oeſterreich willigte be-
reits in die von Ungarn beantragte namhafte
Erhöhung der Getreide-, Mehl- und Petroleum-
zölle, Ungarn geſtand die Erhöhung des Eiſen-

h sAm Hrabe der Mutter.
Erzählung

von
Paul Böttcher.

(Fortſetzung.)

IV-
Auch Selma Wernheim hatte nach den

vielfachen Eindrücken des letzten Abends die Nacht
unruhig und ſchlaflos verbracht, und als ſie
endlich die Sonne hinter den Bergen aufſteigen
ſah, konnte ſie ſich nicht mehr länger auf ihrem
Lager halten. Jhr erſter Gedanke galt dem
Verlobten und deſſen Vater. Am ganzen vor-
hergehenden Tage hatte ſie keine Gelegenheit ge
habt, ſich nach dem Befinden des Kranken zu
erkundigen und da ſie wußte, bei Brandt's ſchon
Alles munter zu finden, entſchloß ſie ſich, ſogleich
dort hinüber zu gehen.

Die alte Elsbeth, welche noch keine Ahnung
von dem Verhältniß des jungen Brandt zu der
Tochter des Hauſes hatte, kam ihr händeringend
entgegen und erzählte, wie der junge Herr geſtern
Abend noch ſpät gekommen ſei, um den Vater
noch in der gleichen Nacht zu verlieren. Nun
ſei Walther ſelbſt ſchwer erkrankt und ſie wüßte
gar nicht, wie ſie das Alles ertragen könne.

Selma war faſt zum Tode erſchrocken und
ſtand regungslos, minutenlang auf der gleichen
Stelle. Endlich öffnete ſich ihr Mund und ſie
fragte: „Jſt das Alles wahr, was Sie mir ſagen,
Elsbeth

„Wie können Sie glauben, liebes Fräulein,
daß ich in ſo ernſten Dingen zu ſcherzen vermag

zolles zu; über die Textilzölle wird noch ver
handelt.

Wien, 14. October Morgens. Die Wiener
Zeitung publitirt ein Kaiſerliches Handſchreiben.
Jnhalts deſſen der Reichsfinanzminiſter
von Szlavy bis auf Weiteres mit der ver
faſſungsmäßigen Vertretung des Miniſte-
riums des Auswärtigen betraut und der
SectionsChef von Kallay mit der Fortführung
der unmittelbaren Leitung der Geſchäfte beauf-
tragt wird.

Condon, 13. October. Jn der Guildhall
fand heute die Ueberreichung der von der Mu-
nizipalität beſchloſſenen Adreſſe an Gladſtone
ſtatt, in welcher der Premier zu ſeinen ſeit
langen Jahren dem Gemeinweſen geleiſteten
Dienſten beglückwünſcht und erſucht wird, zur
Ausführung ſeiner Büſte in Marmor einem
Bildhauer einige Sitzungen gewähren zu wollen.
Gladſtone richtete eine Dankesanſprache an die
Munizipalität und erwähnte dabei die Verhaftung
Parnell's, die er als eine zum Schutz des Lebens,
des Eigenthums und der Freiheit der Bürger
Jrlands nothwendige Maßregel rechtfertigte. Die
mit den Boern im Transvaallande entſtandenen
Differenzen würden in Kürze geregelt ſein.

Condon, 13. October. Parnell iſt heute
früh in Kingsbridge in Jrland verhaftet
worden. Der Haftbefehl konſtatirt das Ver
brechen der Aufreizung und der Einſchüch-
terung zu dem Zwecke, die iriſchen Pächter zu
verhindern, daß ſie ein billiges Pachtgeld zahlen
und von den ihnen durch die iriſche Landbill
angebotenen Vortheilen Gebrauch machen.
Der Generalſekretär für Jrland, Forſter, war
nach dem geſtrigen Miniſterrathe ſofort nach

Selma hatte bereits ihre Faſſung wieder-
gewonnen und ſie ſah ein, daß alles Klagen und
Seufzen den Todten nicht erwecken, den Kranken
nicht geſund machen könne. Sie hatte ein ſtarkes,
muthiges Herz, das ſelbſt da nicht verzagte, wo
alles Glück zuſammen zu brechen drohte.

„Nun, liebe Elsbeth“, ſagte ſie, „tröſten Sie
ſich, wir müſſen ja Alle einmal von dieſer Welt
ſcheiden und es war gewiß Gottes Wille, der
den alten Herrn Brandt zu ſich rief. Gott
wird aber nicht wollen, daß ein ſo junges, kräf-
tiges Leben ſchon von der Welt ſcheiden muß
und es iſt unſere Pflicht, da zu helfen, wo
man unſere Hilfe nothwendig hat. Kann ich
meinen Verlobten ſehen

Nun war die Reihe der Beſtürzung bei der
alten Elsbeth; ſie ſtand ganz verſteinert bei der
letzten Frage Selmas und wußte ſich keine Er
klärung darüber zu geben, wie die Beiden ver-
lobt ſein konnten, da ſich dieſe ſeit 3 Jahren
nicht mehr geſehen und ſie früher nie etwas
davon gemerkt hatte. Sie ſann darüber nach,
wie dies wohl zugegangen ſein könne und ver-
gaß über dieſe Neuigkeit den Todten ſowohl
wie den Lebenden, der ebenfalls beinahe dem
Tode nahe war. Sie beſann ſich jedoch noch
im rechten Augenblick und bedachte, daß die

egenwärtigen Verhältniſſe nicht darnach angethan
eien, ſich in Fragen über das wie und woher
zu ergehen, ſondern ſagte nur: „Sie meinen
doch den jungen Herrn Walther, Fräulein
Wernheim

„Jawohl, den meine ich allerdings mit mei-
nem Verlobten“, entgegnete Selma; „und ich

Jrland abgereiſt und unterzeichnete unmittelbar
nach ſeiner heute früh erfolgten Ankunft in
Dublin den Haftbefehl gegen Parnell. Die
Polizei Agenten begaben fich alsbald nach dem
Hotel, wo Parnell wohnte, der heute bei einer
Zuſammenkunft der Liga in Kildare den Vorſitz
führen ſollte. Parnell war noch nicht aufge-
ſtanden und ſehr verwundert, als ihm die Polizei
den Grund ihres Erſcheinens mittheilte. Nach-
dem er ſich angekleidet hatte, wurde er von den
Polizei Agenten in das Gefängniß von Kilmainham
abgeführt. Die Führer der Liga riefen, als die
Verhaftung Parnell's bekannt wurde, ein Meeting
zuſammen, bei welchem Dillon in den heftigſten
Reden ſich über das Vorgehen der Regierung
ausſprach.

London, 14. October. Wie verlautet, wird
Dillon den verhafteten Parnell als Chef der
Landliga erſetzen. Sämmtliche hieſige Morgen-
blätter ohne Unterſchied der Partei drücken die
lebhafteſte Befriedigung über Par-
nells Verhaftung aus.

Dublin, 13. October. Der Gcheimrath
erließ Proclamationen, welche die Grafſchaften
Longford, Kildare, Louth, Meath, Carlow, Wex
ford und Wicklow unter die Beſtimmungen
des Zwangsgeſetzes ſtellen, welches da-
mit zür Zeit in ganz Jrland in Kraftiſt.

St. Petersburg, 14. October. Der Re
gierungsbote meldet aus Gatſchina vom geſtrigen
Tage: Der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt dem
Thronfolger und den anderen Kindern ſind heute
von Peterhof nach Gatſchina übergeſiedelt.

Rom, 13. October. Die Nachricht von der
Entſendung eines italieniſchen Panzerſchiffs nach
Alexandrien wird von der „Agenzia Stefani“ für

mache Jhnen deshalb ſchon jetzt die Mittheilung,
daß es Sie nicht Wunder nehmen ſoll, wenn ich
mich im Verlaufe der Krankheit öfter hieher be-
gebe und meine freie Zeit dem Leidenden widme.
Für andere Ohren iſt dieſe Mittheilung noch
nicht beſtimmt.“

„O beſtes Fräulein“, ſagte die Alte redſelig,
„wie können Sie nur glauben Doch ich
muß Sie um Entſchuldigung bitten, daß ich ſo
mit der Thür in's Haus gefahren bin, ich hatte
ja nichts davon gewußt; meine Mittheilung
mußte Sie nothwendig erſchrecken.“

„Laſſen wir das jetzt, liebe Elsbeth“, unter
brach ſie Selma abwehrend; „wo finde ich
Walther

„Er liegt in dem Zimmer, das er ſonſt
immer bewohnte. Der Arzt hat ihn ſoeben ver-
laſſen, hat jedoch verſprochen, in einer Stunde
wieder hier zu ſein. Der Kranke iſt jetzt allein,
da ich erſt eben von ihm gegangen bin.“

„So will ich ſofort zu ihm und ihm hilf-
reiche leiſten, wenn er deren bedarf.“

„Wenn Sie das thun wollen? ich will mich
inzwiſchen im Dorfe nach Jemand umſehen, der
mich, da ja auch im Hausweſen viele Beſorg-
ungen zu machen ſind, hin und wieder bei dem
Kranken ablöſt.“

„Für die Stellvertretung will ich wohl
ſorgen, Elsbeth. Jch ſehe es d an, daß
Sie die ganze Nacht durchwacht haben und wenn
Sie jetzt etwas ruhen wollen, ſo thun Sie das
in Gottes Namen, wenn ich Jhrer bedarf, will

ich Si fen.“ich Sie ſchon rufen. (Fortſetzung folgt.)



unrichtig erklärt, da ſich der „Afondatore“ bereits
in Alexandrien befinde.

Rom, 14. October. Wie der Popolo Ro-
mano meldet, hat die Regierung Maßnahmen
ergriffen, um jede religiöſe oder antireligiöſe
öffentliche Kundgebung anläßlich der großen ita-
lieniſchen JubtläumsWallfahrt zu verhüten.

Washington, 13. October. Präſident Ar-
thur ernannte Mark Brewer zum Generalkonſul
der Vereinigten Staaten in Berlin.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
(O.-C.) Aus dem Kreiſe. Den vielſeitig

gebrachten Nachrichten über Beendigung und vor
züglichen Ausfall der diesjährigen Kartoffelernte
kann ſich nun auch der Strich Merſeburg Mücheln
anſchließen und zwar mit dem Hinzufügen, daß die
Kartoffelfäule Gott ſei Dank, nur vereinzelt und
zwar nur in tiefgelegenen Stellen aufgetreten
iſt. Jn Schkopau paſſirte vor einigen
Tagen das Unglück, daß der etwa 7 Jahre alte
Sohn eines Oekonomen einer landwirthſchaftlichen
Maſchine zu nahe kam, was den Verluſt von
3 Fingern der linken Hand zur Folge hatte.
Die wundärztliche Beihülfe in dieſem betrübenden
Falle, der gewiß alle Maſchinenbeſitzer von
neuem zu größerer Vorſicht mahnt, wurde von
den Herren Dr. Triebel und Dr. Rothe hier
geleiſtet.

Leipzig, 13. October. Hochverrathsprozeß
egen Brender und Genoſſen. Jn der heutigenW Wandſing des Reichsgerichts wurden zwölf

Zeugen abgehört.
beſonders belaſtend die Ausſagen des Polizei
raths Rumpf und des Schneiders Horſch aus
Frankfurt a. M. Von der Vertheidigung wurde
die Entlaſſung des Angeklagten Chriſt aus der
Unterſuchungshaft beantragt, der Antrag wurde

Für die Angeklagten waren

e J J

aber abgelehnt. Es ſind noch dreißig Zeugen
zu vernehmen.

Jn Gera wurde am Mittwoch der Leih
hausTaxator in der zu dem Leihhauſe gehörigenScheune erhängt aufgefunden. Als Grund fur

dieſe That wird angegeben, daß er Werthſachen
zu hoch taxiert habe und dieſe bei der Auktion
ganz bedeutend hinter dem Pfandpreis zurück-
geblieben ſeien. Hierdurch habe ſich ein Defizit
herausgeſtellt, das ſeine Kaution aufgezehrt habe.

Gebratene Aepfel an den Bäumen iſt
etwas ſeltenes. Die Gluth des Feuers bei dem
jüngſten Brand in den Gerbereien der Neuen-
ſtraßen zu Gera war ſo groß, daß die 50
Schritte und noch weiter an den Bäumen
hängenden Aepfel daran geſchmort wurden.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

I14./10. Abds. s U. 15./10. Morg. 8 U

Barometer P. L. 745,0 745,0Thermometer Celſius 9,4 5Rel. Feuchtigkeit 95,4 98,5Bewölkung 2 0Wind S W. SW.Stärke 8 9
Vermiſchtes.

Die Nachrichten von ausgiebigen
Schneefällen in den Alpen mehren ſich. So
liegt nach innsbrucker Mittheilungen auf der
Brennerſtrecke der Schnee bereits fußhoch und
hat die dortige Gegend das vollſtändige Ausſehen
einer Winterlandſchaft. Aus Klagenfurt meldet
man, daß die Karawanken im friſchen Schnee
erglänzen. Die Chor- und Saualpe ſind bis
ins Thal herab beſchneit. Eben ſo liegen Berichte

über Schneefälle im Erzgebirge und in den
e mähriſchen Gebirgsgegenden vor. Kurz
der Winter rückt von allen Seiten mit Macht an.

Amerikaniſche Freigebigkeit.
Die Sammlung für die Gattin des gemordeten
Präſidenten Garfield hat bereits die Höhe von
e Dollars, alſo ungefähr 1400000 Mrk,,
erreicht.

Predigt Anzeigen.
Am 18. Sonntag nach Trinitatis predigen

Domkirche: Vormittags Herr Diaconus Armfſtroff.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule) Herr Conſ.Rath Leuſchner.
Stadtkirche: Vormittags Herr Diac. Scholz.

Nachmittags Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.
Um früh 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr katho-

liſcher Gottesdienſt.

BPolksbibliothek. Altenburger Schule.
Austheilung der Bücher Sonntags von 1-—2 Uhr.

Geſchichts-Kalender.
Am 15. Oktober. 1795 wurde Friedrich Wilhelm IV

König von Preußen geboren. 1810 Gründung der
Univerſität Berlin. 1852 ſtarb der Turnvater Louis.
Jahn zu Freiburg a. d. U. 1880 Feier der Voll
endung des Kölner Domes in Anweſenheit des deut
ſchen Kaiſers,

Zur Geſundheitspflege.
Wir verweiſen auf das Jnſerat über

den von den hochgeſtellteſten Aerzten em
pfohlenen Magenliqueur von Dr. meld.
Schrömbgens, pract. Arzt in Kalden-
kirchen.

General- Verſammlung
des Neuen Conſums- Vereins zu Merſeburg e. G.

Montag, den 17. October, Abends 8 Uhr, Dammſtraße 14.
1) Rechenſchaftsbericht pro III. Quartal 1881;

2) Feſtſtellung der Dividente 3) Decharge-Ertheilung.
G. Schneider.

Tagesordnung:

Der Verwaltungsrath.

Wir übernehmen
die Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere

zum offiziellen Tages-Cours der Berliger Börſe,
die Ausführung von VörſenZeitgeſchäften zu coulanteſten Courſn.

Für vorſtehende, wie für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen Umſätze
berechnen wir ein Zehntel Procent Proviſion.

Schwarze u. grüne Thees, garantirt rein und mit hoch-
feinem Aroma von den erſten Thee Jmporteuren Bremen's und
Hamburg's bezogen,

Wir gewähren Darlehne auf courante börſengängige Werth-
papiere nach Vereinbarung zu 4 6 Zinſen per annum.

Wir vergüten für Bagareinlagen, rückzahlbar

Souchong Imperial, Haysan, Peccoblüthen e e Bünbianng h
und Congyo in Originalpacketen, bei 14 a z Zinſen perfeinste Bourbon-Vanille, bei Gwöchentlicher e 35 Jahr, frei vonChocoladen, Cacaomasse und garantirt reines, entöltes i rewtner n Sveſen.

Cacaopulver, bei 12 eLiebig's Fleischextract zu den billigſten Preiſen
in der Drogen- und Farben- Handlung

von Oscar Leberl,
Burgſtraße 16.

Purgſtr.5 J. Schwar Z. Burgſtr. d.

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in
Herren Knaben-Anzügen, Kaiſermänteln, Ueber

zieheru, Schlafröcken u. ſ. w.
ſowie das Neueſte dieſer Saiſon in
Damen-Paletots, Havelocks, Jacketts c Jacken

desgl. auch für Kinder in allen Größen.
V Das Reueſte in

Raline, Floccone, Kammgarn, Double, Tuche,
Puckskins c Plüſche

Einlagen von mindeſtens 100 Mark werde
täglich Vormittags von 9--12 Uhr und Nachmittags von 3--5 Uhr
angenommen und vom folgenden Werktage an verzinſt; gegen die per
Poſt überſandten Beträge wird Beſcheinigung unter Anrechnung des
Portos poſtwendend überſandt.

Unſere WechſelStube iſt angewieſen, über das Verlooſtſein von Effecten ſowie
über die Anlage in börſengängigen Papieren eingehenden Beſcheid zu ertheilen.
Auf briefliche Anfragen von Außerhalb, welchen Frankatur beizulegen iſt, giebt
unſer Jnformations-Büreau entſprechende ſchriftliche Auskunft. Berechnungen
für derartige Auskunftsertheilungen finden nicht ſtatt. Den Kunden unſerer
Bank wird die Controle der Verlooſung, die Einholung neuer

Berlin, Juni 1881.

an unſerer Caſſa

ouponsbogen, ſo-
wie die Einziehung von ZinsCoupons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten Stücken,
ſoweit letztere hier oder an größeren Bankplätzen zahlbar, koſtenfrei beſorgt,
Die Realiſirung in fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt zum Börſen-Courſe
und zwar diejenige der meiſten dieſer Gattungen auch ſchon vor Verfall.

Die Direction
der Vereinsbank.

Annabme vone Th b 0 d 0 r Eh b rt, Kautſchukſtempeln.
Mechaniker u. Optiker,

Merſeburg, kl. Rikterſtraße 2 (nahe am Enkenplan)
erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum ſein Lager von

zu ſehr billigen Preiſen.

Burgſtr. 5. M. Schwarz, Burgſtr. 5.
Tivoli- Theater in Merſeburg.

Sonntag den 16. October 1881

Großes Concert, Blverbunden mit
Albert Halle's größtem neuen unübertrefflichen

Aerogrammoptikon
mit electriſcher Beleuchtung.

P Alles Nähere die ExtraBeilage d. Bl. und die Anſchlagzettel. R

Brillen Wasser wagen BarometerLorgnetten Reiss zeugen ThermometerLesegläsern Schienen AlkoholometerTheatergläsern WinKeln AräometerLoupen Maanase, BRierprobernKlemmern Kompasse Milchprobern
2c. bei Bedarf beſtens zu empfehlen.

9 Kapitalien von jeder beliebigenAnzeige. Summe ſind n jedoch nur
auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 “2 Zinſen
auszuleihen durch den Kreis Auct. Comm. Rindgfleisch
in Merſeburg.

O
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Friedrich Schultze, Pankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Hökkegster Provisonsbe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Eiünlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Säßen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Dahrlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2c. 2e.

zur siCheren Capital- Anlage halte ich ſederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Merſeburger Eiſengießerei, Maſchinenfabrik c Mählenbauanſtalt

armMerſeburg,
liefen Maschinen a. Maschinentheöle

er he,riedrichſtraße,

für MHühlen, Landwüirthschaft, Kohle nwerkKe
ZTiegeleien, Brauereien, Brennereien und ZAuckerfabriken.

Gute als: Lager, Räder, Riemscheiben, Wellen 2. roh und bearbeitet, nach einge
ſandten oder eigenen Modellen oder Zeichnungen.

u aller Art als: Träger, Säulen 2c., à Ctr. von 7 Mark an.
Mingel u Mingelvraleen z Ctr. M. 10.

Marfqussrualeen, glatt und geriſſelt für Müllereizwecke, desgl. MHMartqussräder für Gruben.
unſere Metaligeessereö iiefet Rothguss, Messing u. Compositionslagerschalen roh u. bearbeitet
Composetfeon en Bliöcken, um ausgelaufene Lager ſelbſt auszugießen.
Reparaturen aller Maſchinen ſchnell und billig. Aufnahmen, Zeichnungen, Koſtenanſchläge u. Conſultationen gratis.

Köwigvberger Thee-Compagwie,

h. Actien-Gesellschaft.
Weißkohl

ſofortige und ſpätere Liefer-Moskau ung kauft
Berlin. Halleſche Sauerkohl- und

Special-Aeſchäft zur Hehung d. deutſchen Chee-Conjums. ca n e.
Verkaufsſtelle in Merſeburg und Umgegend bei Herrn Marienſtraße 7.

um Conſerviren und Aus-Oscar Leberl, C. L. Zimmermann, Burgſtr. 15. fonſen von Vögeln nd
Säugethieren bei villig. Preis-

Harankirt reine Chineſiſche Cheen zu billigſten Preiſen, plomhiert ſtelung hält ſich beſtens empfoblen.
Packete mit Schußmarke zu 500, 250 u. 125 Hramm netto Jnhalt. H. Reichenbach,

Merſeburg, Johannisſtraße 19.

Wichtig für Mutter!
h r Für zahnende Kinder
ſind nur die von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

Berlin S. W., 16. Beſſelſtraße 16,erfundenen eleftromotoriſchen

Zahnhalsb änder
G. Stück 1 das anerkannt einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie Unruhe und Zahukrämpfe zu verhüten.

Jn Merſeburg ächt zu haben in beiden Apotheken.

20 Mark 7 tmonatlich Pjianinos
Alte Instrum.rden bei Cassane elerocht, au k Abzahlung 10 W

frachtfrei nach jeder Bahnstation Kostenlos zur Probe u.
Ansicht liefert die überall gerühmte u. bestempfohlene Fabrik

efſdens auf er.
Berlin, Dorotheen-Strasse 88.

Preiscourant sofort gratis und franoo.
Zur Kräktigung und Magenstärkung,

Der berühmte Magenbitter genannt

L'BSTOMAGC
von Dr. med. Schrömbgens pract. Arzt wird von
den angesehensten Aerzten unserer Zeit empfohlen
regt die Verdauung an, wirkt kräftigend auf die

Magen- und Darmschleimhanut.

Haupt Niederlage bei Herrn Oscar Leberl
in Merſeburg.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der verehelichten

Schultze, Amalie Caroline Clara geb. Londershauſen zu Merſeburg gehörige,
im Grundbuche von Merſeburg geſchl. Band RXX Blatt 1326 eingetragene
Grundſtück, nämlich:

Gartenparzelle von Nr. 112--114 des Flurbuchs von Neumarkt-
Werder, Kartenblatt 1 Flächenabſchnitt 249/64,

am 6. December 1881, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 verſteigert und

am 8. December 1881, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden. Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundſteuer unter
liegenden Flächen des Grundſtücks 32 Ar 90 O Meter, der Reinertrag, nach
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 23 M. 19. Pf.

Der Auszug aus der GrundſteuerMutterRolle ſowie beglaubigte Ab-
ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abtheilung
II eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingeiragene
Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten
ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 10. October 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Ein aus 2 Zimmern mit daranHerzogliche Fachschulen tür
r e ſtoßenden Alkoven, Kochſtube und Zu
rriohtet 1831/82. Sommer 2 Jiai. behör beſtehende, im hohen Parterre
jr. G. Harmann Winters. 1. Nov.

Halle che Breiteſtraße S.
Aus ſte (lun gslo 0 e Ein ordentliches
ſind noch zu haben in der DienſtmädchenExped. d. Bl. für ienſtn ädche ſo

Zu vermiethen fort Stellung bei Ziegeleibeſitzer Frau

eine freundlich E. Haaſe.möblirte Stube Zwei Decken ſind vom Hirſch

belegene freundliche Wohnung iſt an
ſtille Leute, per 1. April 1882 bezieh
bar, zu vermiethen.

Halleſche Str. 9.
Eine Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen

Kötzſchen 41.

nach der Kaiſer Wilhelms-Halle ver-
loren worden. Gegen gute Belohn
ung abzugeben in der Kaiser
Wilhelms- Halle. 3
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Div- Verkauf.
3 u jeder Tageszeit

pro Eimer ca. 15 Pfd.
30 Pf., à Ctr. 1 M.
Frei ins Haus 20 Pf.
mehr pro Ctr.

9. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Arbeitshosen, Arbeitshem-
den, Flanellhemden, Barchent-
hemden, Vnterhosen, wollene
Fleischerjacken, alle Arten
Täücher, wollene echt Luxem-
burger Leibhemden, alle Arten
Schürzen, ſowie Ierren-, Damen-
und Kinderwäsche, Iemden,
Oberhemden, Kragen, Nanchet-
ten, Damenkragen, Chemisetts,
ſowie ſämmtliche Artikel der
Leinen-, Wollen- und baumwoll.
Waarenbranche hält ſtets größtes
Lager und empfiehlt zu den
bekannten billig. Preiſen.

V. Martens,
Oelgrube 5.

Echtes Klettenwurzel-Oel
von Carl Vahn,

Hoflieferant und Friſeur in Gotha,
welches das Ausfallen und frühzeitige
Ergrauen der Haare verhindert, das
Wachsthum derſelben aber dermaßen
befördert, daß in kürzeſter Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen
iſt. Es belebt die bereits erſterbenden
Haare von Neuem und iſt das beſte
Toilettenöl, vorzüglich auch für Kinder.
Jedes Glas iſt mit obiger Firma ver
ſehen und verſiegelt mit Gebrauchs-
Anweiſung zu 75 5 und 50 5 in
Merſeburg allein echt zu haben bei

Guſtav Lots.
Gegen

Hals- Brust- Leiden
sind die Stollwerckschen
Honig Bonbons, Malz Bonbons,
Gummi-Bonbons, à Packet 20 Pfg.,

sowie Stollwerck'sche Brust-Bon-

bons, à Packet 50 Pfg., die em-
pfehlenswerthesten Hausmittel.

Möhel-, Spiegel- und
Polſterw. Magazin

von

G. Meämnel,
Tiſchlermeiſter, Neumarkt 73,

der Kirche gegenüber,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von
Möbeln in allen Holzarten, pollirt
u. lackirt u. ſtellt die billigſten Preiſe.

Jm Leſitz des neuen patent. Ap-
parats zur lokalen Angeſtheſirung und

ſchmerzloſen
Zahnextraction

(ohne Chloroform oder Lachgas), werde
ich denſelben auf Wunſch anwenden.

Ad. Peetz.

Nä Difriſches chſten enſtag

Lichtebierin der Stadtbrauerei.
Ein Etagelogis von 2 Stuben,

Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt zu

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die IV. diesjährige Quartal- Verſammlung findet

Sonntag, den 16. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
auf der Funkenburg ſtatt. Nichterſcheinende werden auf S 11 des
VereinsStatuts aufmerkſam gemacht. Das Directorium.

Landwirthſchaftlicher Verein
für Merſeburg und Umgegend.

Sonntag, den 16. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung in
der Kaiſer Wilhelms-Halle. Der W nur

Haaſe.

Adolph eymn, Leipzig,
Fabrik eichener Stabfuss-

böclen Parquetten.
Garantirt vollkommen trockenes Material und ſauberſte Arbeit.

Muſterkarten ſtehen gern zu Dienſten.

Wilhelm Wolt,
3 RossmarlkKt. Rossmarkt 3.

Zur Weihnachts Saison empfehle ich
angefangene Teppiche, Rissen, Sessel,
Ecken ete. zu bedeutend ermässigten Preisen.
Angefangene Schuhe in grosser Auswahl
von M. 1,50 an.

Runſt- und Runſtgewerbe-
Ausstellaang

von J- Norroſchewitz, Leipzig, Grimmaiſche Str. 26 I.
Geöffnet an Wochentagen von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abds.

Sonn u. Feſttag. v. 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm.
Eintrittspreis für die Perſon 50 Pfg.

Große und gute Auswahl von Oelbildern, Aquarellen,
Kupferſtichen, Photographien, Prachtwerken 2e., Broncen u.
Broncen-Emailwaaren, Majoliken, Fayencen, in Gold und
Silber getriebene Arbeiten, ſchmiedeeiſern. Gegenſtänden, Kunſt-
gläſern, Stickereien, Möbeln, chineſ. Vaſen 2e., nach modernen
Entwürfen und Jmitationen gut. Werke alter Meiſter in beſt. Aus
führung zu angemeſſenſten Preiſen.

S Zur Beachtung.
Haus und andere Grundſtücke, verſchiedener Größe,

und zu verſchiedenen Geſchäften, der Lage und Beſchaffen-
heit nach beſonders gut geeignet, habe ich unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Kapitalien jeden Betrages
zu Ah können von mir stets bezogen werden.

Jch vermittele Kauf-, Geld- und andere Geſchäfte,
und fertige ſchriftliche Arbeiten aller Art, insbeſondere
Verträge, Teſtamente, Klagen, Ceſſionen, Quittungen u.
Rachlaßinventarien gegen büllägste Vergütung.

Merſeburg, Breiteſtr. 18. R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Haupt und Schluß Ziehung

5. Klaſſe
e „Ziehung vom 18--25 Oktober“
III. Lotterie von Baden- Baden

5000 Gewinne, darunter Hauptgewinne i. W. von Mk. 60,000
e 30,000, 15,000 10,000, 5000, 4000, 3000 u. ſ. w.

J Original-Volllooſe à 10 Mark ſind bei den bekannten
S Collectionen, ſowie durch Unterzeichneten zu beziehen.A. Nolling, General-Debit Berlin Friedrichſtraße 180.

Steinkohlen
für Maſchinen- und Hausbrand, ſowie Schmiede
kohlen werden auf den Schächten der Königlichen Gruben bei
Wettin und Löbejün in beſter Qualität zu den bekannten nie
drigen Preiſen ſtets vorräthig gehalten, ſo daß zur Abholung
geſandte Fuhrwerke ſtets Ladung erhalten

Wettin, den 4. Oktober 1881.vermiethen Halleſche Straße 2.
G. A. Kops, Holzhandlung.

Heute Abend:
Mook Tertle-Sacppe.

Sonntag früh:
Speckkuchen.

Abends:
Grosse Auswahl der

Saison e messene
Spefsen, dazu ein J.
Miehbecke'sches

Laugerhier,
frisch vom Pass

versapſt.
Hochachtungsvoll u. ergebenst

Otto Rahm.
G

Morgen Sonntag den 16. d. M.
von Nachmittags 4 Uhr an

Tanzvergnügen,
Muſik von den Trompetern des 12.
HuſarenRegts., wozu ich ergebenſt ein
lade mit dem Bemerken das für ff-
Bier, kalte und warme Speiſen
beſtens geſorgt iſt ergebenſt

Franz Laaser.
Zur guten Quelle.

Morgen Sonntag v. 7 Uhr an
Tanzmuſik. BRevyer.

Zur Rirmeß
im Meuschau.

Sonntag den 16. und Montag
den 17. Octbr. von Nachmittags 3
Uhr ab Tanzmufſik, hierzu ladet
freundlichſt ein K. Rödel.

5 warme und kalte Speiſen
und Getränke iſt beſtens W

Kirmeß
in VI euschau.

Sonntag den 16. und Montag
den 17. Tanzmuſik, wozu ergebenſt
einladet Reinh. Pohle.

Für gute, kalte u. warme Speiſen
und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Feuerwehr-Uebung!
Montag, den 17. d. M., Abends

*/18 Uhr. Verſammlungsort: Geräthe
haus. Der Feuerlöſchdirector.

Achtung!
Zur jetzigen Herbſt- u. Winter-

Saiſon werden von mir
Ierren- u. Damenstieſeln

mit engl. und franz. Kork-
ſohlen nach Wunſch angefertigt u.
bitte ein hochgeehrtes Publikum, mich
bei vorkommenden Bedarf zu beehren.

Schachev,Hälterſtr. Nr. 23.

Bekanntmachung.
Durch gute Einrichtungen

bin ich im Stande Stubenthür-
Schlöſſer als: Kaſten u. ein
ſteckende u. ſ. w. billigſt liefern zu
können. Ferner empfehle ich mich bei
allen vorkommenden Reparaturen
in Schloſſer Arbeiten. g
Wilh. Gärtner, Hüterſtr. 1a.

Ecke der Halle'ſchen und Linden-
ſtraße ſind die herrſchaftliche Beletage
und mehrere Giebelzimmer zuſammen

Königliche Berginspection.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

oder getrennt zu vermiethen Näheres
beim Zimmermeiſter Senf daſelbſt.

Laiverhalle.
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